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HOND IN HOND 

FREIZEIT MITNOND



  

Das Projekt

    Zwei OberschülerInnen gestalten während des 

Schuljahres mit einem Kind bzw. Jugendlichen mit 

Beeinträchtigung oder mit Kindern mit 

Migrationshintergrund einige Stunden an Freizeit.

    Die Dienstleistung der OberschülerInnen basiert auf

    Volontariatstätigkeit.

    Der Ort, die Tätigkeit und die Zeit sind abhängig von den 

Interessen/Bedürfnissen des Kindes/Jugendlichen.



  

Ein Kooperationsprojekt zwischen:

• Bezirksgemeinschaft Vinschgau 

• Oberschulzentren Mals und Schlanders

• Arbeitskreis Eltern Behinderter 

• Sprachenzentrum Schlanders

 



  

Projektleitung

 
Sozialsprengel Obervinschgau

Daniela Erhard

Sozialsprengel Mittelvinschgau

Nicole Schwarz



  

Entstehung

• 2006 Entlastungsbedarf für Eltern von Kindern mit

  Beeinträchtigungen

• 2009/2010 Projekt “Hond in Hond – Freizeit mitnond”

• 2015/16 Inklusion von Kindern mit          
 Migrationshintergrund



  

Zielgruppe

• Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigung unter 18 Jahren

• Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund unter 18        

  Jahren

• Eltern dieser obengenannten Kinder und Jugendlichen

• Volljährige OberschülerInnen aller Fachrichtungen 

Einzugsgebiet: Bezirksgemeinschaft Vinschgau



  

Ziele

• Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit          

 Beeinträchtigung bzw. mit Migrationshintergrund

• Entlastung der Eltern

• Förderung des sozialen Engagements von       

 OberschülerInnen und die Möglichkeit Erfahrungen zu      

 sammeln



  

Zeitplan

Beginn: November des aktuellen Schuljahres

Ende: Mai des aktuellen Schuljahres (Abschlussfest)

Treffen: Absprache mit den Eltern und dem Zweierteam   

Die Treffen finden ein Mal im Monat (vorzugsweise erster  

Freitag) statt, wobei mindestens 6 Treffen vorgesehen sind. 



  

Versicherung

Die OberschülerInnen sind im Rahmen der    

außerschulischen Tätigkeit über die Schule versichert..

Die Versicherung der Kinder/Jugendlichen wird von      

den Eltern übernommen.



  

     cultura socialis



  

Das Zusammenwirken von 

Freiwilligen und 

Hauptberuflichen 



  

Aufgabenbereich der 

Hauptberuflichen:

Projektleitung:

• Organisation (Vorstellung an den Oberschulzentren,        

  Kennenlern-, Zwischentreffen, Abschlussfest) 

• Begleitung und Unterstützung  

• Netzwerkarbeit  



  

Aufgabenbereich der 

Hauptberuflichen:

Sprachenzentrum:

•  Aufklärung 

• Begleitung der Familien (Anmeldungen einsammeln,  

  regelmäßiger Austausch mit den Eltern) 



  

Aufgabenbereich von Freiwilligen:

Arbeitskreis Eltern Behinderter (AEB): 

• Begleitung (Anmeldungen einsammeln, regelmäßiger     

  Austausch mit den Eltern)

OberschülerInnen:

• Ausführung des Projektes 

• Organisation



  

Aktivitäten

 kkegeln, schwimmen, Kekse backen, spazieren,

 Bibliotheksbesuche, Zugfahrten, Museumsbesuche,

 Kino, Spielplatz, Faschingsfeier, rodeln, Musik hören,

 Pizza essen, Jugendraum, reiten....;



  

Lern- und Erfahrungsbereiche:

• Sensibilisierung

• Berufsperspektive - Orientierung

• Persönliche Entwicklung

• Teamarbeit

• Verbindlichkeit

• Verantwortung

• Erfahrungen im sozialen Bereich sammeln

 



  

”… es war toll und 
machte Spaß, ich 
mache wieder mit am 
Projekt”

”… ich werde auf Menschen mit 
Beeinträchtigung offener 
zugehen”

 



  

”… ich kann jetzt besser 
verstehen, wie sich Familien 
mit Migrationshintergrund 
fühlen und welche 
Schwierigkeiten sie haben, 
wenn sie in unser Land 
kommen”

”… andere 
Kulturen 
kennenlernen”



  

”… um meine Erfahrungen mit Kindern und Jugendlichen mit 
Beeinträchtigung auszubauen und den Weg für meine 
Zukunft zu klären”



  

”… ich habe herausgefunden, dass ich 
wirklich gerne mit Kindern 
zusammenarbeiten würde, daher war das 
Projekt für mich persönlich sehr hilfreich”



  

”… das Kind ist mir ans Herz 
gewachsen”

”… am Anfang war der Umgang mit dem Kind 
mit Beeinträchtigung eine Herausforderung”

”… ich nehme einen neuen 
Freund und viele gute 
Erinnerungen mit”



  

 Vielen Dank 
für Ihre 

Aufmerksamkeit!

BEZIRKSGEMEINSCHAFT VINSCHGAU
Sozialdienste

Sozialpädagogische Grundbetreuung


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22

